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Hamburg-Ohlsdorf – Städtebauliche Entwicklungs- und Nachhaltigkeitsstrategie für 
den größten Parkfriedhof der Welt  
 
 
Vor dem Hintergrund rückläufiger Belegungszahlen und einer veränderten Bestattungskultur 
plant die Behörde für Umwelt und Energie zusammen mit den Hamburger Friedhöfen –AöR- 
für den Ohlsdorfer Friedhof eine langfristige und umfassende Entwicklungs- und 
Nachhaltigkeitsstrategie. Ziel ist es, den Friedhof als national und international bedeutendes 
Kultur- und Gartendenkmal zu bewahren, in Teilen wiederherzustellen und weiter zu 
entwickeln. Die Fläche soll insgesamt als Grünfläche erhalten bleiben. 
 
Schwerpunkt des Prozesses ist neben einer gründlichen Analyse- und Bewertungsphase ein 
breit angelegtes Beteiligungsverfahren gemeinsam mit Anwohnern und Angehörigen. 
Grundlage für die Bewertung sind Aspekte des Denkmalschutzes, der Naturentwicklung und 
des Bestattungs- und Friedhofswesens in Einklang mit betrieblichen Erfordernissen. 
 
Die Planungen erfordern einen sensiblen Umgang mit dem größten Parkfriedhof der Welt als  
 

• Gedächtnis der Stadt und Spiegel der Geschichte 
• Raum für Kultur- und Naturerlebnisse 
• Ort der Gedenkkultur mit Trauerfeiern und kulturellen Veranstaltungen 
• Friedhof mit attraktiven Grabstätten und ansprechenden Feierräumen 
• Baustein für eine Markenbildung der Stadt Hamburg  
• identitätsbildender Ort der Stadtgesellschaft 

 
Die vergangenen Generationen haben Hamburg mit dem Ohlsdorfer Friedhof eine 
abwechslungsreich gestaltete Bestattungsfläche geschaffen, die heute zu Recht eine 
überaus große Bedeutung für die Gartenkultur hat.  
 
Seine Ausdehnung von heute fast 400 Hektar und die Vielzahl seiner Einrichtungen beruhen 
auf historischen und demographischen Bedingungen, die heute weitgehend überholt sind: 
Die Beisetzungen haben sich in Hamburg seit 1995 um 22 Prozent verringert, der Anteil der 
Sargbeisetzungen ist dabei von 40 auf fast 25 Prozent zurückgegangen, es werden immer 
weniger Wahlgräber verlängert, mehr Urnen auf kleinerer Fläche beigesetzt und 
Abschiedsfeiern in Kapellen immer weniger nachgefragt. 
 
Aus dem Projekt heraus wurden vier Typologien für eine neue Flächenzuordnung auf dem 
Friedhof entwickelt:  
 

• Friedhof intensiv 
• Friedhof extensiv 
• Friedhofspark intensiv 
• Friedhofspark extensiv 

 
Beisetzungen sollen sich in Ohlsdorf zukünftig auf eine Friedhofsfläche von rund 100 ha 
konzentrieren und neue Grabstätten nur noch auf diesen Flächen vergeben werden.  
 
Der Friedhofspark wird nach Gesichtspunkten der Erholung, kultureller Aspekte sowie des 
Naturschutzes erhalten und gepflegt. Naturschutzmaßnahmen sowie für einen Park mit 
Friedhof angemessene, künstlerische und kulturelle Projekte können sich dort etablieren. 
Orte des Austauschs, der Meditation sowie der Besinnung und Erholung stehen im 
Vordergrund. Gleichzeitig erfolgt eine Konzentration der Trauerfeiern auf acht Kapellen, die 



den Bestattungsflächen zugeordnet sein sollen. Für die Friedhofskapellen im Parkbereich 
werden alternative, friedhofsgerechte Nutzungen gesucht. 
 
Auf dem Friedhof wird weiterhin eine große und attraktive Auswahl an Feierräumen und 
Grabstätten angeboten. Grabstätten von Prominenten, denkmalgeschützte Grabmonumente, 
Skulpturen und Mausoleen bleiben erhalten, neue können hinzukommen. Wie die 
Entstehung des Friedhofs zeigt, verlaufen Friedhofsentwicklungen naturgemäß langsam. Die 
Ergebnisse dieser Planung werden daher wahrscheinlich erst in Jahrzehnten sichtbar 
werden. Ein internationaler, wissenschaftlicher Austausch und die gemeinsame Suche nach 
neuen Nutzungsformen, die auf dem Friedhof denkbar sind runden das Projekt auch über die 
Landesgrenzen hinaus ab. 
 
Großzügige Unterstützung erhält die Behörde für Umwelt und Energie vom 
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau- und Reaktorsicherheit. Im Rahmen des 
„Bundesprogramms Nationale Projekte des Städtebaus“ fördert das Bundesministerium die 
„nachhaltige Sicherung und Entwicklung des weltgrößten Parkfriedhofs als bedeutende 
denkmalgeschützte Gartenanlage“ bis 2018 mit zwei Millionen Euro. Hamburg beteiligt sich 
mit einer weiteren Million Euro an diesem Projekt. 
 
 
Hamburg, November 2017             Heino Grunert 
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Luftbild 2017 
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• Die Bedarfe an Friedhofsfläche wurden damals für das wachsende 
Hamburg am Flächenbedarf für Sargbeisetzungen ermittelt, andere 
Bestattungsformen waren nicht üblich. 

• In den letzten Jahrzehnten hat sich die Bestattungskultur in Deutschland 
geändert: der Anteil der Urnenbeisetzungen (mit geringerem Flächenbedarf) 
ist auf etwa 80% gestiegen.  

• Darüber hinaus ist die Zahl der Sterbefälle gesunken. Seit 1995 gibt es 22% 
weniger Beisetzungen in Hamburg.    

• Diese Entwicklung zeigt sich in ähnlicher Form auf fast allen deutschen 
Friedhöfen (->geringerer Flächenbedarf für Grabstätten). 

• Von Beginn an war der Ohlsdorfer Friedhof als eine Anlage mit 
repräsentativen, landschaftlichen Szenerien angelegt worden  
(Bereiche ohne Bestattungsflächen zur Attraktivitätssteigerung).  

 

Warum ist diese Nachhaltigkeitsstrategie notwendig? 
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Welche Ziele verfolgt das Projekt Ohlsdorf 2050? 

• Nachhaltige Sicherung des Friedhofes als national und international 
bedeutendes Kultur- und Gartendenkmal  

• Stärkung der kulturellen und gesellschaftlichen Basis des Parkfriedhofs 
Ohlsdorf unter Wahrung und Weiterentwicklung der Trauer- und 
Begräbniskultur 

• Berücksichtigung wirtschaftlicher, umweltrelevanter, kultureller Belange, 
sowie der Ziele der Denkmalpflege 

• Dauerhafte Finanzierbarkeit - zielgerichtete Investitionen 

• Modelle für eine angepasste, nachhaltige Pflege 

• Impulse für friedhofsverträgliche neue Nutzungsformen 

• Vorbildfunktion  
Übertragbarkeit von strategischen Ansätzen auf andere Friedhöfe. 
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Baustein Nutzung und Gestaltung im Bestand 
Bestandserfassung und Bewertung 
Analyse und Konzeptentwicklung für die Gesamtanlage 
Analyse und Konzeption Entwässerungssysteme 
Denkmalgerechte Sanierung und Entwicklung der Grün-, Freiflächen und 
Gewässer 
Denkmalgerechte Sanierung und Entwicklung der Gebäude und der  
Infrastruktur 
  

Baustein Neue Nutzungsideen 
Beteiligungsverfahren  
Wettbewerb/Planungswerkstatt 
Initialprojekte 
  

Baustein Kommunikation 
Kongress 
Ausstellung/Dokumentation 

Abschlussveranstaltung/Dokumentation 

Welche Projektbausteine gibt es? 
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Franz Andreas Meyer 1876 
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Wilhelm Cordes 1889 
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Luftbild 1930 
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Luftbild 2017 
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Ausschnitt Brutvogelerfassung 2016 
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FLEDERMAUSKARTIERUNG 2016 
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Bestandsaufnahme 2015/2016 
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Entwässerung 
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Belegungsdichte 
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Friedhöfe im internationalen Vergleich 
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Leitsätze für die Zieldiskussion 

Acht Thesen für die Zieldiskussion 
 
1. Ohlsdorf lebt im Gartendenkmal! 

2. Ohlsdorf bleibt Friedhof! 

3. Ohlsdorf schafft Möglichkeitsräume für die Bestattungskultur! 

4. Ohlsdorf verbindet die Stadtgesellschaft als Begegnungsraum für alle 
Generationen! 

5. Ohlsdorf vernetzt sich mit der Stadt! 

6. Ohlsdorf stärkt Natur- und Erholungsräume! 

7. Ohlsdorf investiert in die nachhaltige Entwicklung des 
Wirtschaftsstandorts! 

8. Ohlsdorf profiliert seine Marke - – lokal, regional, international! 
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Typologie A 
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Typologie A  
Friedhof intensiv                            Friedhof Extensiv 
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Typologie B 
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Typologie B 
Friedhofspark intensiv              Friedhofspark extensiv 

Extensiv 
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Szenarien 

Entscheidung für Szenario 2 
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Beteiligungsverfahren 2016 
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Beteiligungsverfahren 2016 
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Schlüsselmaßnahmen 
 
• Anschlussleitung DN 1.000 „Alsterdorfer Straße“   
• Umsetzungsprüfung Brauchwasserkonzept  
• Masterplan Haupteingang  
• Erstellung eines Handbuches für die Materialverwendung, Möblierung und 

Beschilderung, nachhaltige Schulungen für Mitarbeiter HF 
• Instandsetzung Südteich mit Insel und Uferpartien 
• Bauliche Maßnahmen an Kapellen  
• Referenzflächen Friedhofspark / Friedhof  
• Trockengefallene Gewässer wiederherstellen, (Reaktivierung Nordteich)  
• Umfassendes Veranstaltungskonzept Kapellen   
• Einstellung Kümmerer (Inkubator) Einrichtung einer Personalstelle zur 

Vernetzung   
• Umsetzung Bürgerprojekte (Duftgarten, Kapellennutzung)  
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit ! 
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